
Buchbesprechungen
1758 Anna Maus, Der priviılegierte Pfarrkirchenchor VO Frankenthal 1m 18
und 19. Jahrhundert. eil 111 (Miszellen, darunter diıe Studie VO  $ Franz
Ronig „Der thronende Christus mıiıt Kelch und Hostie zwischen Ecclesia und
Synagoge”) und Teil (Kirchenhistorische Chronik, darunter iıne Würdigung
VO  — Papst Johannes VOo  } Lenhart umtassen über 100 Druckseiten.
Besonderes Interesse darf die Arbeit VO  —_ Becker (S. 0.) uüber Ludwig Koch
beanspruchen. Der nassauische Kirchen- un Oberschulrat Johann Ludwig Koch
(1772—1853) WAar „e1n Exponent der episkopalischen, staatskirchlichen un antı-
zölıibatären Bewegung“. 1798 erhielt Koch die Priesterweihe (er soll übrıgens
€1N re se1ın VO  — Justus Jonas, dem Mitarbeiter Luthers) un wurde
1815 Referent für katholische Kirchen- un: Schulangelegenheiten be1 der Re-
gıerung ın Wiesbaden. Koch War eın leidenschafttlicher Gegner des Zoölıbats und
versuchte, das kanonische Recht NC  E auszudeuten unter Anwendung rationalısti-
scher Staatskirchenlehren. 1821 heiratete und wurde dann fast mıt Wider-
willen) evangelisch. Offiziell legte 18521 das katholische Kırchen- und Schul-
referat ab, insgeheim blıeb ber weıterhin ın katholischen Kirchenangelegen-
heiten der Ratgeber der Regierung. Mıt dem Bischof VO  - Limburg unterhielt
der Kxpriester freundschaftliche Beziehungen. Becker verweıst auf das Urteil
VO Freiherr VO Stein, der Koch 18518 „UNSCICH nassauischen Kirchenvater“
nannte. 1530 schriebh der Avenir ın Paris: „Koch ist der eigentliche Leiter der
Diözese Limburg.” Beckers Arbeit gewaährt eınen Einblick ın die charfen Aus-
einandersetzungen der katholischen Kıirche mıiıt den Anschauungen der Auft-
klärung.
rube/Holstein Lorenz Hein

Zeıtschrifl für Bayerische Kırchengeschichte, herausgegeben UvOo  S Matthıas 51MO0N,;
Hefl 3 ’ (1964)

Matthias 5SIMON, Beiträge ZU erhältnis der Kontessionen iın der Reichs-
stadt Regensburg. Werner Kugler, Die Kirchenvisitationen 1ın der Super-
intendentur Monheim VO der Retformation bıs ZUT Gegenreformation. aul
Schattenmann, Zur theologiegeschichtlichen Bedeutung VO  —; Dr Johann August
Urlsperger. Fr Kantzenbach, Johann Peter Uz und se1ın Ansbacher Freun-
deskreis ın irömmigkeitsgeschichtlicher Siıcht
rube/Holstein Lorenz Hein

Blätter f ür Württembergische Kırchengeschichte, herausgegeben UO  S (G(erhard
Schäfer, Jahrgang (Stuttgart

Martın Brecht, Die Entwicklung der Alten Biıbliothek des JTübinger Stitfts ın
ihrem theologie- un: geistesgeschichtlichem Zusammenhang. Eıine Untersuchung
ZUTr wuürttembergischen Theologie. Diese Arbeıt S1e ist 1n gekürzter FkForm der
erste eıl der kırchengeschichtlichen Dissertation des Verfassers (ITübingen
1961 untersucht die €es der Stittsbibliothek ın ihrem Zusammenhang
mıt der württembergischen Theologie. Die Anfänge der Stittsbibliothek 1557
bis 15065; Die eıt der württembergischen Orthodoxie bıs ZU nde des

Jahrhunderts, 1690; Das Zeitalter des Pietismus und der Autfklärung, 1690
bis 1790; Die Rezeption des deutschen Idealismus und der historıschen Kritik;
Die Entwicklung der Bibliothek 1m Jahrhundert.) Brecht würdigt unter Aus-
wertung der Kataloge und rchivalien 1m Stiftsarchiv, 1mM landeskirchlichen
Archiv Stuttgart un 1n den Staatsarchiven Stuttgart un: Ludwigsburg dıe
1T übinger Stittsbibliothek als eın geistesgeschichtliches Denkmal und unter-
streicht iıhre Bedeutung für die geistige Prägung der württembergischen Pfarrer-


